
Pyrenäen: Schneefall diesen Winter so gering wie seit 24 Jahren nicht
mehr

© nachrichten.fr / Editions PHOTRA / Autor | 1

Der Schneemangel bereitet Sorgen. In den Pyrenäen wurde eine kritische Schwelle
erreicht. Experten schätzen, dass es seit 24 Jahren noch nie so wenig Schnee
gegeben hat.

Mitten im Februar weht ein Hauch von Frühling durch die Pyrenäen. Der Schnee ist knapp
und die Gipfel der Berge werden grün. Das Ausmaß dieses Phänomens wird einem erst
bewusst, wenn man in die Höhe steigt. In der gesamten Gebirgskette hat die Schneedecke
zwischen 2021 und heute deutlich abgenommen. Wenn man auf das Departement Ariège
schaut, ist der Schnee in nur einem Jahr fast ganz verschwunden.

In Font-Romeu, (Departement Pyrénées-Orientales) zeichnen sich nur die Pisten von der
ansonsten grünen Landschaft ab, die von Schneekanonen beschneit werden. „Es beginnt ein
wenig zu schmelzen, aber letztendlich gibt es noch genug Schnee, um einigermaßen Ski zu
fahren und die Bedingungen sind gut, es gibt Sonne“, meint eine Touristin auf dem Sender
France 2. Mehrere Skigebiete waren in diesem Jahr bereits gezwungen, zu schließen.

In den Pyrenäen hat es seit 24 Jahren nicht mehr so wenig geschneit. Dies könnte
schwerwiegende Folgen wie eine starke Dürre im Sommer haben. Der Schnee ist
eine wichtige Wasserreserve, die im Frühjahr die Flüsse und das Grundwasser
speist.


